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schule vom Staudpunkte des VolkserzieherS aus dankbar anzn.'rkeunen; weitere

örtliche Bestrebungen in dieser Richtung sind mit Freuden zu begrüßen.
6. Die Forderung der obligatorischen Einführung dieses Unterrichts in

allen Mädchenschulen ist heute noch abzulehnen..
Als Korreferent hatte Kollege Kürncr-Wiesbaden folgende Thesen aufge-

stellt und erörtert:
„Die für die Notwendigkeit des Handsertigkeitsunterrichtes für Knaben

und des Hanshaltnngsnnterrichtes für Mädchen sgeltend zu machenden Gründe
reichen nicht ans, die Einführung dieser Unterrichtsfächer in den Lehrplan der

Volksschule zuHrechtsertigen: dagegen würde der Volksschule durch diese Einftthr-
ung die Erreichung ihres Zieles erschwert und sie ihres Charakters einer allge-
nieinen Bildnngsanstalt entkleidet. Deshalb ist die Forderung, diese Unterrichts-
fâcher dem Lehrplane der Volksschule einzufügen, abzuweisen".

Dieser Leitsatz wurde von der Versammlung nach einer eingehenden Debatte

angenommen.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
Im Verlage der „Grünen" — Eberle k Nickenbach in Einsiedeln — sind eben 4

kleinere Geistesproduklc erschienen, die wir kurz Revue passieren lassen wollen:
1. Die Quelle der Gnade». 8. Auflage. 2 Fr,, von Pros. Jos. Peter.
Das i>44 Serien starke Gebet- und Erbauuugsbnch zielt auf immer größere Ver-

ehrung des allerheiligsten Herzens Jesu. Es scheint den richtigen Ton zu treffe», denn es

hat geradezu riesigen Absah gefunden und ist ein Lieblingsbuch des katholischen Volkes

geworden.
An eine kurze Geschichte der Herz-Jesu-Andacht reihen sich lli! gehaltvolle, kurze und

recht wirksame Betrachtungen silr den Monat Juni über das leidende Herz Jesu. Die

Sprache ist einfach und ansprechend, leicht verständlich und ungesucht.

In der Novene auf das Herz-Jesu-Fest sind die Betrachtungen über die Vollkom-
menhciien des göttlichen Herzens. — Recht sinnig ist auch die Andacht an den 12 erste»

Mouats-Freitagen.
Der zweite Teil bietet die übliche Auswahl von Andachtsübungeu, nne sie dem

Zwecke des Buches entsprechen.
Ausstattung und Druck sind gut. das kolorierte Titelbild bliebe besser weg. Das

Buch gehört wohl zu den besten dieser Art.
2. Antoniusbiichlein von Dominik Kreienbühl. tit) Np. — Enthält einen kindlich

geschriebenen belehrenden Teil, die Andacht zum hl. Antonius betressend, und bietet im 2.

Teile gewöhnliche Gebete, wie auch solche mit spezieller Rücksicht auf den großen Heiligen.
3. Alopsiusbiichlein. I Fr. 1t).
Der Jesuitenpntcr Haupt ist Verfasser des anmutenden Büchleins. Die Jugend

liest gewiß mit Behagen und nicht ohne Erfolg die ö Betrachtungen über „Aloysius als
Vorbild der Jugend" und die „Lieblingsandachien des Heiligen." Diese 2 Punkte charak-

tcrisicren das Büchlein und stempeln es zu einer willkommenen Gabe für unsere Jugend.

Eignet sich zu Geschenken an fleißige Schüler in vorzüglicher Weise.
4. Grundziige der kath. Glaubens- und Siltcnlehre von Pfarrer M. Seldcrs.

Fr. 1. 21.
SelderS will dem kath. Volke einen Wegweiser und ein Hülssmittcl schreiben zur

Erkenntnis der Wahrheiten und Lehren des Christentums. Er bringt daher unsere Glau-
bens- und Sittenlchre in kurzen Sähen zur Darstellung.

Das Frag- und Antwortspicl liest sich nicht trocken und altmodisch, streut der

zcitenkuudige Autor doch recht oft »ngemein ausklärende Erläuterungen ein. Zudem sticht

schon der Druck gut ab. Der I. Teil redet vom Glauben, der 2te von den Sakramenten
und der Gnade Gottes, der !1te von den Geboten Gottes und der Kirche und der 4te von
dem Gebete und der christlichen Vollkommenheit. Die Fassung ist kurz, (188 S.) wie-

wohl durchwegs die Ansicht der Kirche durch entsprechende Belege aus der hl. Schrift er-

härtet ist, um so zu zeigen, daß unsere Lehre mit dem geschriebeneu Worte Gottes genau
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übereinstimmt. Die „Grundzllge" täten den, lauen Katholiken gar wohl, wenn er sie nur
— läse. Sie seien empfohlen. n.

2 Mustkrezension.
a)(9) Gesänge zur FrohnlrichnamSprozcssio» für vierstimmig gemischten Chor

(4 —7stimmige Blechbegleitung all libit.) op. l8 von Jos. Deschermeier.

Sehr leicht und doch voll und wohlklingend, für Vlechbegteitung geeignet. Preis:

Part. -X t. 20 Lingstinime 30 ^., Jnstr.-Stimmen 12

I». t> Kirchliche Gesänge für Männerchor- s «stimmig) von I. Deschermeier

VI>. Iö (2 Vom aront, 2 v «aiutaiis Iinstin, I'ango ting, und Pniitum v>N<,.)

Leicht, ebenso enipfchlenswcrt wie <>>>. 18. Preis: Partitur 80 A Stimmen ir

15 Pfg.
X. < nnt»^ Savii. Von Ludwig Ebner up. 40 für 2 Siugstimmen mit Be-

gleitung der Orgel. „ c. - -,Heft 1. I) ^»puvjgo» me. 2) Viil, ngumo. 3) Vom saiieke dpimt, 4) und

ô) Voni Liontor.
Heft It. 6) und 7) 0 satàris üovt.ia. 8), 9) und 10) l'migo tin^n-r.
Sehr schön -- klmgen an allen Ecken und Enden; verlangen teilweise gutes Stimm-

material. Orgelbegleituug nicht schwer. Preis Partitur j cd es Heftes l.20 Stirn-

men ü 20 c).
^ ^

ll, Votiv-Vovpoi- zu Ehren der allerselrgsten Jungfrau Maria. (Nach dem röni.

Vesperale samt Avtiphoncn) für Sopran, Tenor, Bas; und Orgel von Oswald Jvos, up.

19. Lebendiger Fluß; auch für kleine Chöre eine dankbare, wohlklingende Kompositton.

Preis: Partitur-/cl 1. 00 Stimmen à 35

o, Kmva. I'ni xiink. omli jitr die vereinigten Ober- und Unterstimmen >mt Orgel-

begleitung von P. Griesbacher up. 23. ^Lebendiger Wohtklang. Singslimnien ziemlich leicht. Die Orgelbegleituug. welche

auch für Ansänger nichts Unüberwindliches enthält, ist ein tressliches Mittel Zur Fort-
bildung. teilweise Lstimmiq, leils Sähe des Choralcredo. Piers: Pari, I.b0
Stimmen ir 30 ^

s, Uivva. pi» llolunoti^ mit Sequenz und Libéra für sopran, Alt, Tenor und

Bast von Jos. Deschermeier »p. 17.

Ordentliche Landchöre, welche zur Abwechslung eine schöne vierstimmige ölissa pro
Dot aussühren wollen, stnden in dieser Komposition, was sie wünschen. Leicht nusführ-

bar. Preis: Part. ^7. !.20 Stimmen n 30

Sämtiche erwähnte Nr. sind im Verlage von I. G. Boessenecker in Ncgensburg

erschiene» und ini Vereinsarchiv eingetragen. Die Prei'e verstehen sich netto.
Ein geplagter Landorgainst.

Pädagogisches Allerlei.
1. Polnische Sprache. Der Kultusminister Preusteus empfing eine polnische

Abordnung, welche Bitten, den polnischen Privatunterricht betreffend, an ihn

richtete. Der Minister verwayrte sich dagegen, dast die Regierung die Ausrottung
der polnischen Sprache beabsichtige. Die Regierung habe aber nicht die Pflicht,
die polnische Sprache in der Schule zu pflegen. Dagegen habe er nichts einzu-

wenden, daß die polnische Sprache im Hause gepflegt werde; ebenso sei zulässig,

daß Verwandte und Familienmitglieder die Kinder in der polnischen Sprache

unterweisen. Auch dagegen sei nichts einzuwenden, wenn einzelne Damen ein

bis zwei Kindern polnischen Sprachunterricht erteilten, voransgescht, das; hinter
dem Unterricht nicht etwa politische Zwecke steckten. Die Regierung werde nn-
nachsichtlich gegen die Bedrängung des Deutschtums seitens der Polen, gegen die

Agitation der polnischen Blätter, sowie gegen die Gründung von polnischen Privat-
schulen einschreiten. Nach dieser Aussprache hat sich eine Anzahl polnischer Damen

entschlossen, Mädchen, die der Schule nicht mehr angehören, unentgeltlich polnischen

Sprachunterricht zu erteilen.
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